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SitzungenimRathause .Dienstagden18 . . Mts ,um10Uhrfindet
eineSitzungimStadtsenatstatt undFreitag ,den21 .um5Uhr
eineSitzungdesGemeinderates .

Die Kostantinopler Feuerpolizeiordnung - Das Werkeines Wieners .
ImAuftrageder türkischen Regierunghat die österreichischorien¬
talischeHandelskammerdemBauratdesWienerStadtbauamtesIng. Fritz
Zimmermann auggefordert,Feuerpolizei - Ordnungfür Konstanti - ¬

nopelauszuarbeiten
DieGartenanlageaufderSteffaniehöhe.DieneugeschaffeneGarten.

Stefaniehöheanlage aufder inDöblingertrecktsichgegenwärtigaufdem
Terrainzwischender HartäckerstrasseunddemZusammenschlussder
Rückauf -undNeydhartgasse .AnderAusmündungdiesesTerrainsgegen
die Krottenbachstrassebefindetsich nochein schmalerGrundstrei¬
fen der augenblicklich von Schrebergärtnern besetzt ist ,jedoch
später ebenfalls in die neue Gartenanlege eingezogen werdensoll .

DasGeländeselhsb ist ziemlichstark bewegt ,zwischenderHartäcker-¬
stæmsseundderKrottenbachstrassebestehtein Höhenunterschiedvor
ca .46Metern- .DergegendieHartäckerstrassezugelegeneGartenteil

an
wurdemehrgärtnerischausgestaltet,/besitzteinengeräumigeren,von

beschaftetenKinderspielplatz,vondemeinkurzerBäumen
Ferbindungsweggegen das Aussichtsplateau der eigentlichen Stefanie - ¬
höhe führt .Vondieser Stelle aus geniesst maneine herrliche Aus¬
sichtaufdenKahlen -undLeopoldsbergsowiegegendasrechtseitige,
über der Donau gelegene Marchfeld .Woes die Gelämdeverhältnisse
zuliessen ,konnten grössere Ruheplätze zur Anlage gelangen ,aufdie

bestmöglichsteAusnätzungder FlächenGewichtgelegt .DieBepflan-¬
zung des an der Hartäckerstrasse gelegenen Gartenteiles besteht mehr
ausLaubholz,wogegenderübrigeParkteileinegemischte,hainartige
Pflanzungvon Laub -und Nadelholzaufweisst .Dort ,wodasnatürliche
Felsgestein zu Tagetritt ,wurdees ebenfalls in seinerursprünglichen
GestaltungbelassenunddieunmittelbareUmgebungmitverschiedenen
schönblühendenHeckenrosennatürlichbepflanzt .Mitdengärtnerischen
ArbeitenwurdeimMonateApril 1924gegonnen .DieHerstellungder
Anlagehat 276MillionenKronengekostet .HeuteVormittagfanddie EröffnungdenneuenParksdurchdenBür-¬

germeister statt .Trotz der empfindlichenWinterkältehattensich
unter Führungdes Bezirksvordtehers SeleskowitschzahlreicheMitgli
der der Bezisksvertretung Döbling eingefunden ,die dieerschie ,

nenenGäste ,die VizebürgermeisterEmmerlingundHoss ,viele
Gemeinderäteund die Belegirten der benachbarten Bezirkebegrüs - ¬
ten .Zunächsthielt StadtratSiegelandenBürgermeisteraneine
An sprache ,in der er daran erinnerte ,dass dieser fark aufhisto¬

auf diesemrischen Bodenerrichtetsei .Hier ,
Aussichtsplatzsol1derSagenachKaraMustaphagestandenseinund

ErsatzheerevomKahlen¬dieSchlachtgelenkthaben ,alsdie
berg heranrückten .Hber waren die Ausläufer der Türkenschanze .

Heute sei an der Stätte ,wo noch vor KurzemSand für denAusbau
desneuenWiengewonnenwurde ,ein Parkdervonuntenausgesehen
ein Bild einzigartiger ,überraschenderSchönheitbiete .Stadtrat
SiegeldankteallenMitarbeiternundbatdehBürgermeister,den

Park zueröffnen .
BürgermeisterSeitzdanktefürdieBegrüssungundsagte:„DieTürken-

sevon1526und1683,sondernauchanjenedesvorigenJahrhunderts
vorallemandiezweiteStadterweiterung ,diederenergische,weit-¬
schauendeBürgermeisterDr .Prix durchgeführthat .Unterihmist
der Türkenschanzparkerrichtet worden .Dankbargedenkenwirdabei
des grossen ,heute nochunterunslebendenWirtschaftspolitikersund
hervorragendenOrganisatorsWilhelmExner ,der damalseiner derbæten
Berater des Bürgermeisters in der Frage der NeugestaltungWiens
durch die Einbeziehung der Vororte war .Der Türkenschanzpark ist dann

unterdemBürgermeisterDr .Luegervergrössertundwesentlichver-¬
schönert worden .Luegerhat auch die Umgebungneu erschlossen .Der
Park ,denwirjetzteröffnen,ist einenotwendigeErgänzungzumTür¬
kenschanzpark .Wennletzterer mehrdenExwachsenenundihrerBelusti¬
gunggewidmatist ,so soll dieser Park unserer Jugendgeweihtsein .

Möge unsere Jugend in der Betrachtung der herrlichen Anlagen unddie

ser schönenUmgebungsicherfreuenanderSchönheit unsererStadt
undmögesie ausdieserFreudedie Kraftschöpfen ,mitzuwirkenandem
Aufbau ,der Wienglücklich ,reich und schön machenwird .

NunmehrsprachBezirksvordteherSeleskowitsch ,dankteallenFak-¬
toren ,die an der Errichtung des Parkes Anteil haben und pries in
begeistertem Lokalpatriotismus die Schönheiten Döblings ,dasnach

Salzburg ,NeapelundKonstantinopeleiner der schönstenStücke
Erdesei undfür wieleWiener e Art 3 mmer rischenersatzbiete .läss dieGemeindeverwaltung

derWünschenErschlossmitderBitte,sich
der Döblingerstets geneigt zeige . ,wasder Bürgermeisterin

einer Erwiderung zusagte .Schliesslich wurde ein Rundgangdurchden
Park angetreten ,desseny Anlage 'die Bewunderungaller fanden .

AchtzigsterGebuttstagder ElterndesStadthaudirektors .Volksschul-¬
direktor i .R .Josef Fiebiger undseine Gattin ,die Eltern desStadt -¬
baudirektors,Ing .MaxFiebiger ,feiernin diesenTagenin vollerkör¬
perlicherundgeistigerFrischeimKreiseihrerFamilieihren80 ,Gebur

burtstag . StrassenAenderungenim bahnverkehr .VonMontag ,den 17 .Novemberanwird
die Linie9 (Neubaugürtel-Hormayrgasse)überdie Kreuzgasseundant¬
langder Vorortelinieder Stadtbahnbis zur Gentzgasseweitergeführt.
VomgleichenTageanfahrendieZügederLimien37 ,38 ,39und41nicht
mehrzumLiebenbergdenkmal ,sondernüberdie Kolingasse ,Wasagasseund
Heßgassezur neuenEndstalle auf demSchottenring .

Neue -underweiterte SchulzahnklinikeninWien.
Dasstets zunehmendeInteresse ,dass die Schulzahnklinikenbei
Schulkindern ,ElternundLehrernfinden ,machensowohleineVermehrung
dieser Kliniken durch Schaffung neuer Institute wie eine Erwei¬

terung der bereits bestehenden Kliniken notwendig .Gegenwärtig
betreibtdieGemeindeWiensiebenSchulzahnkliniken,andenenim
Schuljahre 1923 ,1924 . 654Kinder in 82 Schulzahnklassensystema¬
tisch behandeltwurden .NunmehrwirdeineneueKlinikmitzwei
Aerzten und zwei Ordinationsgehilfinnen in Floridsdorf eröffnet ,

ferner wirddie Errichtungeiner Klinikauf demAlsergrundvore
bereitet .Eine Erweiter ung des Betriebes der Schulzahnklinilen
findet vorläufig im Favoriten - ,Meidling ,Hietzing und inOttakring
statt .Durch eine Vermehrung des Personals und der Betriebsmittelg

wirddurch Einstellung neuer Geräte undEinrichtungsgegenstände
in diesen Bezirken die Tätigkeit der Schulzahnkliniken umdasdop¬

pelte erhäht werden .Dazusind an PersonalauslagenundanSachauf-¬
wandauslagenrund 180 Millionen notwendig .DasGesamterfordernis
der Schulzahnklinikenbeträgt538 . 6MillionenKronen.
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